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Zur SiisllzvmiMlIlichtms
Erklärungen des Reichsjustizministers

Dresden . 12. Febr . Im Staatsministermm in Dresden fand
auf Einladung des Reichsjustizministers Dr . Eürtner eine Zu¬
sammenkunft statt , an der außer dem Staatssekretär im Reichs¬
justizministerium . Dr . Schlegelberger , die Chefs und Vertreter
der 16 Landesjustizverwaltungen teilnahmen . Dr . Eürtner
erläuterte die Maßnahmen , die aus Anlaß des Uebergangs der
Justizhoheit auf das Reich zu treffen seien. Zunächst habe die
Reichsregierung ein erstes Gesetz zur Ueberleitung der Rechts¬
pflege auf das Reich verabschiedet Dies bestimmt, daß alle Ge¬
richte hinfort „im Namen des deutschen Volkes Recht sprechen ".
Ferner übertrage es das Niederschlagungsrecht in Strafsachen,
das bisher den Ländern zugestanden habe , auf den Reichspräsi¬
denten und setzte die Gültigkeit der notariellen Urkunden im
ganzen Reichsgebiet fest. Weiterhin führte der Reichsjustizmini¬
ster aus , daß er sofort die Vereinheitlichung der Justizverwal¬
tung in Angriff nehmen werde Voraussetzung für eine solche
sei nicht «ui eine Vereinheitlichung der Justizeinrichtunge»
lz. B . des Personalwesens , des Haushaltswesens ) , sondern auch
der überaus zahlreichen Bestimmungen auf dem Gebiete der
Justizverwaltung und der Rechtspflege selbst . Er erinnerte an
die freiwillige Gerichtsbarkeit , das Grundbuch und Kastenwesen
«sw. Die Mitwirkung der Länder hierbei sei durch eine zweck¬
mäßige Zusammenfassung der auf die Sammlung und Sichtung
des Materials gerichteten Arbeiten stchergestellt worden . Dr.
Gärtner ging ausführlich auf die Probleme ein . die hierbei zu
lösen seien . — Namens der preußischen Landesjustizverwaltung
wies Staatsminister Kerrl darauf hin , daß die Zusammen¬
fassung des deutschen Volkes in ein einheitliches Reich von jeher
eines der wichtigsten Ziele des Nationalsozialismus gewesen sei.
Rach einem Worte des Führers gäbe es nichts größeres , was
im Augenblick zu leisten sei. als hieran zu arbeiten . Für die
Justizverwaltungen sei dies eine Arbeit , die dereinst o„ der
Geschichte gewürdigt werden würde.

Der veneralslreik in Frankreich
Paris von der Außenwelt abgeschnitten — Streik auch

in der Provinz
Parrs , 12 . Febr Durch den Generalstreik ist Paris gewisser¬

maßen von der Außenwelt abgeschnitten. Das Fernamt stellt
keine Verbindungen her . Die Telegramm -Annahme ist geschlossen.
Militär mit aufgepflanztem Seitengewehr bewacht die Post¬
ämter . Innerhalb von Paris ist der Telephonverkehr nur zum
Teil in Betrieb.

Der Verkehr der Autobusse und der Untergrundbahnen wird
«ur in beschränktem Umfange durchgeführt . Dank der Technischen
Nothilfe ist die Versorgung der Stadt mit Gas , Wasser und
Elektrizität einstweilen gesichert . Der Eisenbahnverkehr wickelt
sich normal ab . Es gab am Vormittag nur eine kurze Protest¬
pause bei den Bahnen . Vor den großen Arbeitsstätten stehen
überall Streikposten : sie werden jedoch durch Polizeistreifen scharf
überwacht . Di ? Ladengeschäfte waren am Vormittag zum größ¬
ten Teil geöffnet.
! Die Eeneralstreikparole ist in der französische » Provinz zu
etwa 66 v. H. befolgt worden . Für den Nachmittag werden auch
in der Provinz überall Kundgebungen erwartet . In dem Pa¬
riser Vorort Chaville ist in der vergangenen Nacht bei Zusam¬
menstößen mit der Polizei ein Mann auf den Barrikaden
gefallen.

Von leichteren Zusammenstößen in Pariser Vororten abge¬
sehen . wo polizeiliche Verstärkungen eingreifen mußten , ist . soweit
bekannt , der Streik bisher ruhig verlaufen.

Generalsekretär Jouhaux erwartet eine Ausdehnung des Strei¬
kes. Der Autobusverkehr in Paris und in den Vororten ist am
Nachmittag eingestellt . Massenkundgebungen in Marseille und
Bordeaux sind ruhig verlaufen . In der Marseiller Schwefel-
rassiuerie ist ein Großfeuer ausgebrochen , das wegen Wasser¬
mangel schwer zu bekämpfen ist. Der Schaden beläuft sich auf
3 Millionen Francs . Seine Entstehung dürfte auf einen Bom¬
benanschlag zurückzuführe« sein.

Rücktritt der tschechoslowakischen Regierung?
Prag . 12. Febr . Die tschechisch -natioualdemokratische Partei

hat dem Ministerpräsidenten in einer Denkschrift die Gründe für
ihre ablehnende Stellungnahme gegenüber den Wirtschaftspläne«
der Regierungsmehrheit mitgeteilt . Am Montag abend fand ein
Ministerrat statt . Es ist jedoch bereits entschieden, daß es bei der
Durchführung der Pläne bleiben wird , die der Ministerpräsident
am Samstag im Rundfunk verkündete. Der tschechisch -national-
demokratische Handelsottnister Matousek wird daraufhin zurück-
trete ». Rach dem tschechisch-agrarischen „Vecer" ist aus diesem
Anlaß wahrscheinlich mit einem Sesam trü cktritt der Regier »»»
-« rechnen.

Blutige Straße «kämpfe in Linz
Polizei stürmt das Linzer Sozialisteuhaus

Linz a. D.» 12. Febr . I » den Morgenstunden des Montag
ist es zu einem schweren Zusammenstoß zwischen der Bundes-
volizei und dem sozialistisch -republikanischen Schutzbund gekom¬men. Bei der Linzer Polizei waren bereits im Laufe des Sonn¬
tags Meldungen eingelaufen , daß in das Parteihaus des Schutz¬bundes erhebliche Mengen von Munition und Waffen gebrachtworden feien. Als die Polizei am Montag früh vom Schutzbunddie Räumung des Hauses und die freiwillige Herausgabe sämt¬
licher Waffen verlangte , wurde vom Parteibaus aus mit schar¬fen Schüssen geantwortet . Die Polireibeamte « zogen sich zurück,
gingen , nachdem Verstärkung eingetroffen war » wiederum vor
und verlangte « erneut die Herausgabe der Waffen und die
Räumung . Ans dem Parteihalls wurde abermals als Antwort
ans die Polizei gefeuert . Die Polizei schritt nun zusammen mit
Militärischer Verstärkung zum Sturm auf das Parteihaus.

Eine spätere Meldung besagt:
Der Kampf der Polizei und des Militärs gegen die im Par¬teihaus verschanzten Sozialdemokraten nimmt jetzt ernstere For¬

men an . Bon den Sozialdemokraten wurden Handgranaten auf
die Polizei geworfen , worauf das Militär Maschinengewehrein Stellung brachte. Ferner hat die Polizei die Fenster der dem
Parteidaus gegenüberliegenden Häuserreihen besetzt und von
dort aus das Feuer auf das Parteihaus eröffnet . Zn der Um¬
gebung von Linz ist es gleichfalls r» größeren sozialistischen De¬
monstrationen gekommen. Die Polizei sah sich gezwungen, mili¬
tärische Hilfe anznkorder«.

Lin ; a. D., 12. Febr . Der Kampf mit den sozialistische « Schutz¬bündlern nimmt immer gröbere Ausdehnung an . In verschie¬denen Stadtteilen find gegenwärtig heftige Straßeukiimpse im
Ganse . Eine Polizeiwache im Innern der Stabt wurde von den
roten Schutzbündlern mit Maschinengewehren überfallen , jedoch
nach längerem Kamvf von Heimwehr und Polizisten wieder zu-
rücksenommen. Ferner soll seit den Mittagsstunden ein Feuer¬
gefecht auf dem oberhalb der Stadt gelegenen Freien Berge im
Gange sein , wo sich die Sozialdemokraten im Laufe des Nachts
verschanzt hatten.

Ueber Linz ist Vas Standrecht verhängt worden . Läden und
Restaurants sind geschlossen. Aus der Umgebung soll ei« starker
Zuzug von rote « Elementen im Gauge sei«.

Vor dem sozialistischen Parteihaus sind zwei Alvenjägerkom-
»agnien mit Maschinengewehren eingesetzt worden , die aus
Dachböden und Lucken heraus das Haus beschießen und den
verschanzten Sozialdemokraten mit Handgranaten zu Leibe
rücken. Im Parteihaus werden vier Polizeibeamte von den So¬
zialdemokraten als Geiseln gefangen gehalten.

Generalstreik in Wien
Wien, 12. Febr . Ein allgemeiner Proteststreik der Wiener

Arbeiterschaft ist Montag mittag hier ausgebrocheu . In den Be¬
trieben erschienen kurz vor 12 Uhr die sozialdemokratischen Be¬
triebsräte und teilten den Arbeitgebern mit . daß die Arbeiter¬
schaft einer allgemeinen Streikparole folgend, die Arbeit Punkt
12 Uhr mittags niederlegen werde. Der gesamte Wiener Stra¬
ßenbahnverkehr ist damit Punkt 12 Uhr zum Stillstand gekom¬
men. Die Elektrizitäts - und Gaswerke sind gleichfalls in den
Proteststreik eingetrcten.

Punkt 12 Uhr setzte gleichfalls der elektrische Strom in der
ganzen Stadt aus . Die Polizeidirektion hat eigene Stromma-
schnien für den telegraphischen und telephonischen Polizeidienst
in Kraft gesetzt. Man nimmt an , daß es sich um einen Protest¬
streik der Arbeiterschaft wegen der Vorgänge in Linz handelt.
In dem lokalen Telephonverkehr sind gleichfalls Störungen in¬
folge der Ausschaltung des elektrischen Stromes eingeireten.

Standrecht über Linz und Wien
Wie», 12. Febr . Um 13 llbr meldet die amtliche Nachrichten¬

stelle : Wie schon vor einigen Tagen verlautbar wurde , haben
der aufgelöste republikanische Schutzbund, bzw. Angehörige der
sozialdemokratischen Partei und dieser nahestehende Organrsa-
rionen eine gewaltsame Aktion vorbereitet . Im Zuge der durch-
grsührten Untersuchung unternahm die Bundespolizeidirektion
Linz im Hotel „Schiff", dem sozialdemokratischen Parteiheim,
eine Haussuchung. Im Hause befanden sich gröbere Kontingente
des ehemaligen republikanischen Schutzbundes, die soiort der
Polizei bewaffneten Widerstand entgegensetzten. Unter Heran¬
ziehung von Heeresabteiluugeu wnrde das Gebäude im Kampfe
genommen, wobei ein Bundeswachtmeister getötet , mehrere
Wachtbeamte und Wehrmäuner verletzt wurden. Die im Ge¬
bäude befindlichen Gewalttäter wurden abgeiührt und den Ge¬
richten übergeben . Auch an mehreren anderen Stellen in Linz
gingen Schutzbundabteiluugeu mit bewaffneter Gewalt vor.
Ueber Lin , wnrde das Standrecht verhängt . Die Niederwer¬
fung dieser Gewalttaten gegen amtliche Organe , so beißt es in
der amtlichen Meldung weiter , ist im Gang«

In Wien haben Teile der sozialdemokratisch organisierten Ar¬
beiter der städtischen Elektrizitätswerke die Arbeit niedergelegt.
Deshalb wnrde auch in Wien das Standrecht verhängt . Die Bun-
desregierung hat unter Bereitstellung des gesamten Machtavva-
rates alle Maßnahmen getroffen , um diese planmäßigen verbre¬
cherischen Anschläge bolschewistischer Elemente im Keime zu er¬
sticken.

Die gesamte Arbeiterschaft wird aufgeiordert . jo heißt es in
der amtlichen Mitteilung weiter , ihre Arbeit unbeeinflußt von
verbrecherischen Hetzern fortzusetzen. Jeder Widerstand gegen die
Staatsgewalt , jede Sabotage oder Gewalt wird mit den schärf¬
sten Mitteln geahnder werden. Volk von Oesterreich! Bauer ».
Bürger und Arbeiter ! Vertraut auf die Regierung und stellt
Euch hinter sie . damit wieder rajchestens Ordnung und Friede
bergestellt werden können.
Die österreichische Sozialdemokratie droht mit Waffengewalt

Wien . 12 . Febr . Die sozialdemokratische Partei hat in der
Nacht zum Montag einen Aufruf an das österreichische Volk er¬
lassen , der durch Flugzettel in ganz Oesterreich verbreitet mor¬
den ist. In diesem Aufruf heißt es . Vizekanzler Fey redet von
einer Verschwörung des republikanischen Schutzbundes gegen die
Sicherheit des Staates , um sich damit den Vorwand kür eine»
entscheidenden Schlag gegen das Wiener Rathaus und gegen di«
sozialdemokratische Partei r» schaffen . Herr Fen der die Arbei¬
terschaft bis auf das Blut reize, wage es. von einem verbreche¬
rischen Anschlag bolschewistisch -marxistischer Elemente gegen die
Bevölkerung zu reden . Die Wahrbeii sei . daß die Sozialdemo¬
kratie uiemanSen . weder Bürgern noch Dauern , angreüe . Sie
halte sich aber r»m Kampfe mit der Waffe für de» Fall bereis
falls Faschisten es wagen sollten, die beschworene Verfassung der
Republik vernichten zu wollen. Wenn der Eid und die Verfas¬
sung gebrochen würden und die Freiheit in Gefahr geriet«.,daun werde die Arbeiterschaft zu den Waffen greifen

Das erste Todesopfer in Wien
Wien , 12. Febr . Infolge des Generalstreiks sind in der Stadt

Unruhen ausgebrocheu, die bereits ein Todesopfer gefordert
haben Der Polizei -Inspektor , der einem bewaffneten Demon¬
strationszug entgesentrat . wurde von einem Demonstranten mit
dem Karabiner erschossen.

Sozialdemokratische Zentralstellen
von der Polizei besetzt

Wien , 12. Febr . In der Mitteilung des Sicherbeitsdirektor»
über die Verhängung des Standrechtes in Wien wird angeord¬
net , daß alle Haustüren um 26 llbr geschlossen werden müssen.
Die öffentlichen Gast- und Schankstärten müssen um 26 Uhr von
den Gästen geräumt sein . Am Nachmittag wurde die sozialdemo¬
kratische Parteizentrale im 6. Gemeindebezirk, in der sich auch
die Schriftleitung der „Arbeiterzeitung " befindet , von starken
Polizeiabteilungen mit ausgevflanztem Bajonett besetzt. Auch
das Bezirksarbeiterheim und das Berbandsbeim der Kranken¬
kassen haben polizeiliche Besatzung erbalten . Alle öffentlichen
Gebäude in Wie« find von dichten Polizeikette » »« stellt. Der
Verkehr der Fußgänger wird mngeleitet . Im 16. und 11. Bezirk
kam es mittags zwischen Mitgliedern des sozialdemokratischen
Schutzbundes und der Pfizer zu Zusammenstößen.

Besetzung sozialdemokratischer Gebäude in Innsbruck
Innsbruck , 12. Febr . Polizei und Heimatwehr haben am Mon¬

tag zwischen 15 und 16 Uhr sämtliche sozialdemokratischen Ge¬
bär . 2c in Jnnsbrnck besetzt, n. a . das Parteiheim .Hotel Sonne ",da - Gewerkschastshaus, die Arbeiterkammer und das Gebäude
der sozialdemokratischen Bolkszeitung . Die Besetzung vollzog sich
überall in Ruhe . Der Hauvtbahnhof und andere öffentliche Ge¬
bäude wurden gleichfalls mit starken Heimatwehrabteilungen be¬
setzt. Vor dem Parteiheim bildete sich eine Ansammlung »on
Sozialdemokraten , die die Internationale sangen. Die Poliz«
räumte den Platz : sie mußte mit dem Gummiknüppel gegen di«
Demonstranten Vorgehen . Ueberfallkommandos . mit Polizei und
Heimwebrleuten besetzt, durchfahren die Straßen.

Außerordentlicher Ministerin! in Wien
Verbot der sozialdemokratische« Partei ? — Die Lage « »

Abend
Wien . 12 . Febr . Z,n Kriegsministerium trat am Montag e»,

außerorventlicher Ministerrat unter dem Vorsitz des Bundes¬
kanzlers zusammen, von dem man entscheidende Beschlüsse ev-
wartet . Die Regierung soll eine grobanselegte Aktion oeae» da»
Wiener Rathaus , die Hoch»»« , nnd da» Tombak »es Wem»ichi
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»che» Sozialismus vorbereiieu . Man erwart « allgemein , Satz
Sie Regierung jetzt zum Verbot oder zur Auslösung der sozial¬
demokratischen Partei schreitet, das Wiener Rathaus besetzt und
damit die Zentralstelle der sozialdemokratischenPartei in Oester¬
reich ausheben wird.

Die StaSi bieter einen durchaus kriegerischen Eindruck. Die
«rohen Strahenziige sind mit spanischen Reitern versperrt . Ueber-
all patrouilliert Militär und Polizei mit auigevilanzrem Sei¬
tengewehr . Zeitungen sind am Montag al>end nicht mehr er¬
schienen . Aus der Provinz treuen keinerlei Meldungen ein . da
der lokale Televbonverkebr vollständig gesperrt ist. Am Poli-
« ivräsidium wurden Maschinengewehre in Stellung gebracht.

Die Wache des seit mitrag besetzten sozialdemokratischen Par-
teibaujes . das gleichzeitig Sitz des republikanischen Schutzbund-
sekretariats ist, wurde am Nachmittag weiter verstärkt und gleich-
salls mit Maschinengewehren ausgerüstet . Dagegen sind die Ar¬
beiterheime in den verschiedenen Bezirken bisher nicht besetzt
worden . Die Arbeiter haben sich in den Heimen verbarrikadiert.
Wie verlautet , sind Betriebsräte groher Industriewerke ver¬
haftet worden. Nach einigen sozialdemokratischen Nationalräten
wir - gesucht.

Die Stromversorgung durch die kleberlandleitung ist in ein¬
zelnen Stadtteilen wieder in Gang gesetzt worden. Dagegen ruht
der lokale Telephonoerkebr vollständig , sodah gegenwärtig nur
Anrufe vom Auslande her möglich sind . Der Strahenbadnoer-
tebr ruht vollständig. In den Nachmitragsstunden ist auch der
Kädtijche Autobusverkehr eingestellt worden.

Ultimatum au den Wiener Bürgermeister
Wie«, 12. Febr . Die Regierung beabsichtigt, dem sozialdemo¬

kratischen Bürgermeister von Wien, Seitz, ein llltrmatum r«
stellen, entweder freiwillig zurückzutreten und die Macht sofort
Ser Regierung zu übergeben , andernfalls er der Gewalt werde
« eiche» müssen. Weiter soll nach der Besetzung des Rathauses
«in Regierungskommissar rür Wien ernannt werden.

Aeuherst strenge Absperrunssmahnahmen sind in der ganzen
Stadl mit einem riesigen Aufgebot von Polizei und Militär.
Maschinengewehren und Drahtverhauen durchge ' übrt worden.
Die Siadt macht einen ausgestorbenen Eindruck. In der Stadt
Herrscht vollständige Ruhe , jedoch ist es in den einzelnen äuße¬
ren Arbeiterbezirken zu heftigen Zusammenstößen zwischen der
Polizei und Arbeitern gekommen . Die Polizeiaktion in den äu¬
ßeren Stadtvierteln ist bisher noch nicht zum Abschluß gelangt.

Das Wiener Rathaus kampflos besetzt
Wien, 12. Febr . Das Wiener Rathaus ist in den Abend¬

stunden von einem größeren Aufgebot von Truppen , Polizei und
Gendarmerie besetzt worden, ohne daß von sozialdemokratischer
Seite ein ernsthafter Widerstand geleistet wurde . Hierbei ist
eine Reihe von sozialdemokratischen Beamten , die nach einer
amtlichen Erklärung in offenkundigem Zusammenhang mit de«
gegenwärtigen Gewalttätigkeiten standen, verhaftet worden.
Ebenso ist der Bizebürgermeister der Stadt Wien , Emmerlins,
der Leiter der gesamten städtischen Betriebe , in den Abendstun¬
den verhaftet worden.

Die Kümpfe in Linz — Artillerie eingesetzt
Wien , 12. Febr . Der Sicherheitsdirektor von Oberösterreich

erläßt eine amtliche Mitteilung , nach der bei dem Sturm auf
das Parteihaus in Linz 40 Personen gefangen genommen wur¬
den und Maschinengewehre, sowie Sprengkörper beschlagnahmt
wurden . Die sozialdemokratischeBesatzung des Parkbadcs ergab
sich auf die Drohung der Einsetzung von Artillerie hin . Auf-
flackernder Widerstand an verschiedenen Stellen wurde mit Ge¬
walt gebrochen . Gegen eine Schule, die zurzeit noch von Sozial¬
demokraten besetzt ist. ist eine größere Aktion im Gange, bei der
Artillerie eingesetzt worden ist. Um 18 Uhr ist die Ruhe in Lin»
im Großen dergestelll worden. An einzelnen Punkten sind jedoch
Zusammenrottungen noch im Gange . Trotz der starken Ausbrei¬
tung der Bewegung ist das Militär und die Polizei nach wie
^ Herr der Lage und konnte bisher den Widerstand brechen.

:oeitere amtliche Mitteilung aus Linz besagt, daß der Wi¬
der i .nS der Sozialdemokraten jetzt im Großen als zusammen-
«ebrochen angesehen werden könne.

In Steyr ist es gleichfalls zu heftigen Zusammenstößen zwi¬
schen Schutzbündlern und Polizei gekommen . Die berangezo«
«ene militärische Verstärkung ist im Begriff , die Rübe wieder
herzustellen. Weitere Gewalttätigkeiten sozialdemokratischer
Parteigänger werden aus Bruck a. d. Mur und Eggenburg ge¬
meldet. Auch hier wurde Militär eingesetzt . In den übrigen
Bundesländern herrscht Ruhe . Die Regierung erklärt , daß der
Dahn - und Teleionoerkebr normal funktioniert und daß die Re¬
gierung im gesamten Bundesgebiet Herr der Lage sei und fest
entschlossen ist. alle verbrecherischen Anschläge auf die Ruhe und
Ordnung mit den schärfsten Mitteln zu Nichte zu machen.

Standrecht auch über Niederösterreich
Wie » . 12. Febr . Auch über NiederSsterreich ist nunmehr d«

Etandrecht verhängt worden.
15 Tote in Linz?

Wien. 12. Febr . Nach noch nicht bestätigten Meldungen an»
Linz hat das Militär nach heftigem Kampf das sozialdemokra¬
tische Parteihaus , das Hotel „Schiff" im Sturm genommen. An¬
geblich sollen bisher 15 Tote iestgestellt worden sei«.

Montagabend stärkere Schießereien in Wie«
Men . 12 Febr In den Montagabeudstnude « habe« die Un¬

ruhe « i» den Wiener Arbenerbezirke » wieder erheblich zuge-
«ommen. Stärkere Schießereien sollen in den Bezirke« Ottak¬
ring . Semmering und in Dornbach zur Stunde im Ganse sein.
Die bisherige « Polizeiansabe » vo» 2 Tote« »«d 18 verletzte«
Polizisten werde« bereit« als »berbolt bezeichnet . Polizei ««d

Truppen sollen bisher nicht stark genug sei», um de« stündlich
Mnehmendeu Widerstand gewachsen zu sein . Erhebliche Truo-
oenverstärkungen sind in die Vorort « entsandt worden.

Unruhen in Graz und anderen Städten
Wien . 12 . Febr . Rach Berichten aus Graz liegt auch dort die

Hauptstadt im Dunkel. In einem Arbeiterviertel haben Schutz¬
bündler eine Wachtstube erstürmt und sich dort verschanzt. Sie
werden gegenwärtig von Polizei und Militär belagert . Bei de«
Kämpfen in Eggenburg find «ach de« bisher vorliegenden Be¬
richten 3 Personen getötet und 14 schwer verletzt worden . Auch
der Kampf in Bruck a. d. Mur gestaltet sich sehr blutig und dau¬
ert noch an . Meldungen über Einzelheiten kehlen , da der Fern¬
sprechverkehr unterbrochen ist. Auch aus Leoben und dem ganze»
obercheierischen Industriegebiet werden Zusammenstöcke gemel¬
det.

Auch in Mn Artillerie eingesetzt
Bürgermeister Seitz ins Eefangenenhaus gebracht

Die Lage in den Wiener Arbeiterbezirken
Wien, 13. Februar. Der Landeshauptmann und Bür¬

germeister von Wien, Nationalrat Abgeordneter Seitz,
ist soeben in das Polizeigefangenenhaus gebracht worden.

Am Ostbahnhof ist der Verkehr vollkommen normal.
Nur an der Ostbahnhoflinie, dort , wo sie durch den Arbei-
terbezirk Simmering führt, und in dem Bezirke selbst, sind
noch Nester des Republikanischen Schutzbundes . Auch eine
Anzahl Wachstuben sind noch von Schutzbündlern besetzt.
Hier geht aber die Säuberungsaktion planmäßig weiter.
Zn dem Arbeiterbezirk Ottakring (1k. Bezirk ) ist das Ar¬
beiterheim durch Haubitzenfeuer sturmreif gemacht worden.
Bei dem großen Gemeindedau in Sandleiten , in dem glei¬
chen Bezirk , waren in einem Turm dieses Gebäudes Ma¬
schinengewehre aufgestellt worden. Dieser improvisierte
Maschinengewehrstand ist durch einen Artillerietreffer
zerstört worden. Vor dem Hauskomplex steht noch Front
gegen Front ; jedoch flaut offensichtlich der Widerstand der
Sozialdemokraten auch hier ab.

Das Ottakringer Arbeiterheim eingenommen
Wiener Zeitungen erscheinen wieder

Wien, 13. Februar. Das Ottakringer Arbeiterheim,
das, wie bereits gemeldet, durch Haubitzenfeuer sturmreif
gemacht worden war , ist bereits eingenommen worden. An
die Spitze der Sturmkolonnen hatte sich, wie verlautet, der
Vizekanzler Major Fey, persönlich gestellt.

Jetzt hört man die dumpfen Einschläge der Granaten
im Karl Marx-Hof auf der Heiligenstädter Straße.

Trotz der technischen Schwierigkeiten, die sich aus der
zeitweise« Abschaltung des elektrischen Stromes für die
Druckereien ergaben , ist bereits jetzt der größt « Teil der
Wiener Zeitungen erschienen. Sie dürfen natürlich nur
die amtlichen Nachrichten über die Vorfälle bringen, neh¬
men dazu aber in Leitartikeln Stellung , in denen sie zur
Einkehr und Besonnenheit mahnen.

M sozialörmokratWe Wttei aufgelöst
Wien, 12. Februar. Wie von gut unterrichteter Seite

zu hören ist, hat die Regierung die Auflösung der Sozial¬
demokratischen Partei und die Auflösung des Wiener Land¬
tages und des Gemeinderates bereits beschlossen . Zum Re¬
gierungskommissar für Wien wurde Minister Schmitz er¬
nannt . Auf dem Wiener Rathaus weht neben den Bun¬
desfahne» die grün -weiße Fahne der Heimwehr.

Bereits iZo Zvtr tn Mn
Wien» 12. Februar. Die Zahl der Toten wird

nicht amtlich gemeldet , jedoch erfahren wir von seiten der
Aerzte , die die Verwundeten behandeln, daß man die Zahlin Wien allein mit etwa 1VV bis 150 Toten nennen kann.

Aus Steiermark 37 Tote gemeldet
W i e n, 12. Februar. Aus Steiermark hier vorliegende

Rachrichten besagen , daß in Graz und in der Umgebung der
Stadt und in deren Vororten Eggenburg und Andritz , so¬wie in Bruck a. d. Murr bei den Zusammenstößen zwischen
der durch Militär verstärkten Gendarmerie und den Schutz-bündlern 37 Tote zu verzeichnen sind, davon 11 Mann von
Militär und Gendarmerie und 2K Marxisten. In den
Abendstunden war die Ruhe noch nicht wieder hergestellt.

MWvlrbank» brilWer SWerr beim
RkMvlWenteil

Bekenntnis zum heutigen Staat
Berlin , 12. Febr . Nachdem Deutscher Offiziersbund lDOB .)und Nationaloerband deutscher Offiziere (NDO .1 sich zu einem

Verband , dem Reichsverband deutscher Offiziere (RDO .j zusam¬
mengeschlossen und die übrigen kleineren Ofsiziersverbände sichin diesen eingegliedert haben, empfing Reichspräsident General¬
feldmarschall von Hindenburg die Führer des neuen Ver¬
bandes . Generalmajor a . D . Graf von der Goltz , dessen veide
Stellvertreter . General der Infanterie a. D . von T s ch i s ch w i tzund Oberst a . D . Reinhard, sowie den Stabsführer , Majora D. von Wiese und Kaiserswalda zur Meldung . Graf von
der Goltz gab dem Reichspräsidenten als dem Schirmherr » des
neuen Reichsverbandes deutscher Offiziere die Erklärung ab. daßder neue Verband unter Ausschluß aller anderen politischen Be¬
strebungen sich rückhaltlos uno vertrauensvoll zum heutigenStaate bekennt und zur bedingungslosen Mitarbeit zur Ver.
süguug stehe. Reichspräsident von Hindenburg nahm mit Be¬
friedigung von dieser Erklärung Kenntnis und gab dem WunscheAusdruck, daß sich in dem neuen, nunmehr alleinigen Offiziers¬verband alle alten Offiziere kameradschaftlich zusammenfindenmöchten

Kimm Md Elend
bei den SudetendrvWea

Das Sudetendeutschum hat nicht nur einen harten Kampf um
die Erhaltung seines Volkstums auszufechten, es wird von der
schwersten körperlichen Not m großen Teilen heimgesucht . Vo«
rund MO 000 arbeitslosen sudetendeutschenVolksgenossen erhalte«
nur etwa 320 OVO eine Arbeitslosenunterstützung . Von der Not
wird naturgemäß die Jugend am schwersten betroffen . Infolge
Unterernährung . Mangel an Kleidern , Schuhen und Heizmaterial
greisen die ansteckenden Kinderkrankheiten rasch um sich. Viele
Familien von sünf und mehr Kindern haben nur einen einzigen
kleinen Raum , der weder geheizt noch beleuchtet werden kann.
Die starken Schneefälle haben in den letzten Wochen die Arbeits¬
losigkeit noch weiter gesteigert. Viele Kinder haben nicht mehr
Sie Möglichkeit, in der strengen Kälte die Schule zu besuchen.
Der tschechische Staat versucht nun das Elend dieser Genzbeoölke-
rung auszunutzen , indem er den Kindern der tschechischen Min¬
derheitenschulen und Kindergärten täglich eine Suppe verabreicht
und sie mit Kleidern versorgt . Von der Not getrieben entschlie¬
ßen sich viele Eltern , ihr Kinv der tschechischen Schule zuzuweisen,
so daß in manchen Ortschaften der tschechische Kindergarten last
nur von deutschen Kindern besucht wird . Es wird berichtet,
daß die Kinder der deutschen Schulen oft nicht mal ein Stückchen
Brot haben , um sich an diesem sattesten zu können. Mil zerrisse¬
nen Kleidern und mangelhaften Schuhen müssen sie oft einen
stundenlangen Weg zurücklegen . Der Landesausschuß „Brüder
in Not"

, Haus des Deutschtums. Stuttgart , ruft die gesamte Be¬
völkerung dazu auf dem gesährdeten Sudetendeutschtum in der
kritischen Zeit beizustehen. Die angeichlostenen Verbände werde«
auch diesmal die Hilssaktion tatkräftig unterstützen, um zu ver¬
hindern , daß wertvolles deutsches Volkstum im Grenzgebiet an-
tergeht . Spenden werden erbeten auf das Konto 10 500 bei Ser
Stadt . Etrokaste Stuttgart oder auf der Geschäftsstelle Haus de»
Deutschtums. Die Beträge werden aus sicherem Wege in die
Notstandsgebiete geleitet.

MWönmgen im irischest Freistaat
Dublin , 12. Febr In Dragheda (Grafschaft Louthl kam es am

Sonntag zu schweren Ruhestörungen . Angehörige der Vereinig¬
ten Jrlanvpartei ( Blauhemden > bildeten einen geschlossenen Zug,
um sich nack Sem Bahnhof zu begeben, und von dort nach Dun-
dalk zu fahren wo der vormalige Präsident Cosgrave eine Rede
halten sollte Große Menschenmasten orangen plötzlich aus oen
Seitenstraßen vor und es kam zu einem Handgemenge. Die
Polizei unternahm eine Anzahl Knüppelangriffe Soldaten , sie
zu Hilfe gerufen wurden , feuerten blinde Schüsse ab und ge¬
brauchten Tränerrg ' sbomben . Ungefähr 2V Personen wurden
verletzt In Dundalk wurde am Sonntag abend eine Bombe :«
ein Wohnhaus geschleudert.

Sitzung der NoteildavWvveraeareiv Basel
Basel , 12. Febr . An der Sitzung der Notenbankgouverneure

am Sonntag nahmen für Deutschland Dr . Schacht und Reichs-
bankdirektor Bocke teil . Erneut wuroe a» f oie durch die Eold-
verschiebung von Land zu Land entstehenden Unzuträglichkeiten
hliigewiesen und betont , daß allein das Goldclearing , wie es die
Leitung der BIZ >eit geraumer Zeit vertritt , wirksame Abhilfe
schassen könne . Verschiedene Länder , wie z. V . die Vereinigte«
Staaten , haben bekanntlich bereits das gemünzte Gold aus dem
Verkehr gezogen und zum größten Teil den Notenbanken oder
staatlichen Ausgleichsfonvs überwieien Durch das Ueberweisen
von Goldbarren von einer Zentralbank zur anderen entstehen
Nicht unerheblich « Verluste , die durch Einführung eines von Land
zu Land geltenden Clearings vermieden werden könnten.

Ws Nabt und Land
Altensteig , den 13 . Februar 1934

Todesfall . Wir berichteten erst kürzlich , daß der frühere
Maurermeister Joh. Martin Walz bei verhältnis¬
mäßig noch guter Gesundheit seinen 80 . Geburtstag feiern
durfte . Ueberraschend bald darauf ist er nun am letzten
Sonntagfrüh aus dem Leben geschieden . Joh . Martin
Walz war ein arbeitssamer und tüchtiger Geschäfts¬
mann , der sich aus bescheidenen Verhältnissen empor-
gearbeiKt Hai , leider aber durch Krieg und Inflation um>
die Frerde und Früchte seines Lebens gekommen ist . Das
Geschäft unterhalb des Bahnhofs stand vor dem Krieg in
schönster Blüte und war dem ältesten Cohn übergeben , als
der Krieg den Sühn zur Fahne ries und sein Leben fordert «.
Das war ein schwerer Schlag nicht nur für die junge Gat¬
tin mit ihrem Kind , sondern auch für die Eltern und beson¬
ders für den Vater , der die Sorgenlast über die Kriegszeit
zu tragen hatte und dem durch die Inflation noch weiteres
Schweres auferlegt wurde . Mannhaft trug er Schmerz und
Verlust , nahm die Kelle nochmals selbst in die Hand , bis
er nicht mehr arbeiten konnte, und sich tn den Ruhestand
begeben mußte . Neben dem Geschäft als Maurermeister und

^ Bauunternehmer , dem manches Haus in Altensteig seinen
Aufbau verdankt , und als Baumaterialienhändler , widmete
er sich viele Jahre als Ausschubmitglied des Eewerbever-
eins den Belangen des Handwerks und den ehemaligen
strammen Soldaten sah man ihm immer noch an , wenn er
in den Reihen des Kriegervereins seiner Fahne folgte . Nun
durfte er zur ewigen Ruhe eingehen. Als das Bild eines
ehrsamen und biederen Altmeisters wird er bei uns immer' in guter Erinnerung bleiben.

Weitere Staatsbürgschaft für die DBG . Der Sächsische
Staat hat für die Bausparkasse Deutschs Bau -Gemeinschaft
A .- G . , Leipzig, zu der bereits übernommenen Staatsbürg¬
schaft in Höhe von RM . 2 Millionen für weitere Reichs¬
mark 900 000 .— gegenüber der Deutschen Bau - und Bo¬
denbank die Staatsbürgschaft übernommen . Die DVG .--
Bausparkasse konnte somit seit 15 . 9 . 1933 der deutsche«
Bauwirtschast für rd . RM . 4 Millionen Bauaufträge zu¬
führen . Die erreichte Gesamtzuteilungssumme - beträgt
nunmehr RM . 20,7 Millionen.
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Freudenstadt, 12. Februar. (Unglücksfall auf dem

Hauptbahnhof .) Samstagnachmittag verunglückte
auf dem Hauptbahnhof ein Arbeiter beim Rangieren.
Durch das zu heftige Ausstößen eines mit Langholz bela¬
denen Wagens auf einen anderen wurde ein zwischen bei¬
den stehender Eisenbahner, der die Wagen zusammen-
jchlietzen sollte, so gegen einen Stoßdämpfer geworfen, daß
er am Kopf verletzt wurde.

Neuenbürg, 12 . Februar. Eine K re i s oe rs a m m-
lang der Kriegervereinsführer fand gestern
nachmittag bei vollzähligem Besuch im „Bären " statt, wo¬
bei die Richtlinien der Eingliederung in die SA .-Res . II

! belannt gegeben wurden. Die Frage des Weiterbestehens
der Kriegervereine wurde dann in der Aussprache behan¬
delt, sowie die Zusammenarbeit mit den bestehenden Glie¬
derungen. Außerdem wurden die Gegenstände Kyffhäu-
scrflagge und Abzeichen besprochen. Die Möglichkeit von
Frontfahrten mit dem Frontkämpferbund und sonstige
Angelegenheiten wurden zur Mitteilung ^ gebracht, und
dann konnte der Kreisführer das Schlußwort sprechen.
Mit Luft und Liebe auch unter dem neuen Zeichen an die
Arbeit zu gehen und fernerhin wie bisher seine Pflicht zu
tun , das sei die Ehre des alten Soldaten ; in diesem Sinne
konnte er die einmütig und würdig verlaufene Versamm¬
lung mit dem „Siegheil " auf das Vaterland und seine
Führer schließen.

Horb, 12 . Februar. (Einbruch auf dem Eis . ) Der
GeschäftsführerLinus Zeller wollte am Samstag¬
abend um 5 .30 Uhr den zugefrorenen Neckar bei der Bade¬
anstalt überqueren ; als er bereits die Hälfte des Neckars
hinter sich hatte, brach er plötzlich an einer der tiefsten
Stellen ein. Mit den schweren Kleidern war es ihm
unmöglich , schwimmend das Ufer zu erreichen . Auf seine
Hilferufe eilten Frauen und Männer herbei und schlepp¬
ten Bretter , Stangen und Türen zur Rettungsstelle, um
auf diese Weise dem bereits Ermatteten Hilfe zu bringen.
Nach mühevoller Arbeit gelang es ihnen, Zeller an Las
Ufer zu bringen. Nur der bewundernswerten Entschluß¬
kraft und Kühnheit der Männer ist die Rettung des Ein¬
gesunkenen zu verdanken.

Trossingen , 12 . Februar. Das Staatsministerium hatden Bürgermeister Walter Värlin in Trossingenzum Ortsvorsteher der Stadtgemeinde Frie¬
drichs Hafen, Oberamt Tettnang , ernannt.

Spaichingen. 12. Febr . (Rehabilitation . ) NachdemStadtbaumeister Gartmaier hier durch die Große Straf¬kammer des Landgerichts Rottweil von den gegen ihn er¬hobenen Anklagen freigejprochen worden ist, hat die Mini-
sterialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsvsrwallungfestgestellt , daß kein Anlaß vorliegt, gegen Gartmaier das
Dienststrafverfahren einzuleiten. Gleichzeitig wurde die da¬mals gegen Gartmaier angeordnete vorläufige Dienstent¬
hebung mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Stuttgart , 12. Febr. (Bauausstellung Stutt¬
gart . ) Das Preisgericht über die Entwürfe für die „Bau¬
ausstellung Stuttgart 1934" kat seine Entscheidung getrof¬fen . Das Ergebnis der Prüfung ist . Preise : Dipl . -Zng . Ro¬land Haller-Stuttgart zur Zeit Lörrach, 1. Preis ; Reg.«
Vaumeister Karl Gonser uud Elisabeth von Rossig-Stutt-
gart, 2. Preis ; Pros. Wilhelm Tiedje-Stuttgart , 2 . Preis;Dr .-Jng . Ernst Schwaderer -Feuerbach , 3. Preis ; Dipl .-Zng.Werner Pilzecker-Stuttgart . 3 . Preis.

Der Wirtschaftsminister in München. Am
Freitag und Samstag , den 9 . und lO . Februar d . I . weilte
Wirtschaftsminister Prof . Dr . Lehnich in München , wo er
an der Sitzung des Aktienrechtsausschusses in der Akademie
für Deutsches Recht teilnahm.

Tödlicher Sturz. In einem Haufe der Landhaus¬
straße stürzte Samstag nacht ein 53 Jahre alter Mann die
Kellertreppe hinab . Er trug einen schweren Schädelbruchdavon, an Lessen Folgen er am andern Tag im Karl-Olga-
Krankenhaus starb.

Ludwigsburg. 12. Febr. (MotorradfährtinFuß-
g^ängergrupp e . ) In der Schorndorfer Straße fuhr amSamstag abend ein in Oßweil angestellter Junglehrer vonhier mit seinem Motorrad in eine Fußgängergruppehinein,die teilweise den Gehweg und teilweise die Straße benützte.Dabei erlitt er selbst eine Gehirnerschütterung und Schür¬fungen am Kopf , während ein 21 Jahre alter Buchdruckervon hier mit einer erheblichen Schnittwunde im Genick und
Schürfungen im Gesicht mit ihm ins Bezirkskrankenhauseingeliefert werden mußte . Ein zweiter angefahrener Fuß¬gänger kam mit einer leichten Verletzung im Gesicht davon.

Heilbronn, 12. Febr. (Gegen Alkoholiker . ) Das
Arbeitsamt teilt mit : Aus dem vor einigen Tagen ver¬
öffentlichten Polizeibencht war zu entnehmen, daß verein¬
zelt Empfänger öffentlicher Unterstützungen die Unter¬
stützungsbeträge zum größten Teil in Alkohol umsetzen. Im
nationalsozialistischen Staate wird nicht mehr geduldet , daß
öffentliche Mittel auf diese Weise vergeudet werden . Die
Familienangehörigen dieser Säufer geraten dadurch unver¬
dientermaßen in größte wirtschaftliche Bedrängnis . In jedemFalle, der dem Arbeitsamt zur Kenntnis kommt, wird in
Zukunft dis Unterstützung nur noch zu einem Fünftel dem
Unterstützungsempfänger ausbezahlt, während die restlichenvier Fünftel dessen Angehörige erhalten. Außerdem wirdder Betreffende , abgesehen von der polizeilichen Bestrafung,vom Arbeitsamt in eine empfindliche Ordnungsstrafe ge¬nommen.

Rappach OA . Oehringen, 12. Febr . (K i n d ve r b r ü h t.)
Am Donnerstag wurde das 2jährige Söhnchen Hermann
Erhard so schwer verbrannt, daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird Die Mutter hatte einen Topf kochendes Was¬
ser auf den Boden gestellt und wollte etwas in der Küche
holen. In diesem Augenblick kam das Kind dem Gefäß zu
nahe und zog sich schwere Brandwunden zu.

Göppingen , 12 Febr. (Unglück . ) Auf dem Eüterbahn-
hof in Süßen ereignete sich am Samstag mittag ein schwerer
Unglücksfall. Arbeiter eines Süßener Bauunternehmens
waren damit beschäftigt, große eiserne Fensterrahmen auf
ein Lastauto zu verladen, als beim Anfahren des Lastkraft¬
wagens die Rahmen ins Rutschen kamen und einen noch
auf dem Wagen befindlichen Arbeiter aus Ottenbach unter
sich begruben . Mit schweren Bein- und Rippenbrüchen und
inneren Verletzungen mußte er tu» Bezirkskrankenhaus«naeliefert werden.

Wurzach, 12. Febr. (A u t o u n f a l !. ) Am Samstag er¬
eignete sich auf der Straße Unterschwarzach-Wurzach ein
Autounfall, an dessen Folgen die 56 Jahre alte Ehefrau
Gschwind nach etwa einer Stunde verstarb . Frau Gschwindund ihre Begleiterin , die gemeinsam einen Korb trugen,wollten noch vor dem Auto einer bissigen Firma die Straße
überqueren , wobei Frau Gschwind von dem tm Halten be¬
griffenen Auto erfaßt und zu Boden geworfen wurde.

Biberach , 12. Febr. ( W i e d e r e r ö f s n e t . ) Die durch
Verfügung der Außenhauptstelle Ulm der Württ. Politi¬
schen Polizei vom 2 . Februar 1934 verhängte Schutzhaft ge¬
gen 8 hiesige Metzgermeister wurde ausgehoben . Des Weite¬
ren durften die geschlossenen Metzgereibetriebe am Freitagwieder geöffnet sein. Das ordentliche strafrechtliche Verfah¬ren nimmt seinen Fortgang.

Ulm, 12 . Febr . (Die Bluttat von Holzheim .)Die furchtbare Bluttat in Holzheim bei Göppingen , bei der
ein junger Arbeiter seinen Vater buchstäblich abschlachtete,wird während der nächsten Sitzungsperiode des Schwurge¬
richts Ulm anfangs März zur Verhandlung stehen. Der
Mörder war längere Zeit in Tübingen zur Beobachtungseines Geisteszustandes und wurde als zurechnungsfähig er¬kannt.

Ulm. 12 Febr. (Führertagung .) Am Samstag und
Sonntag fand im großen Sitzungssaal des Rathauses die
Tagung von 120 süddeutschen Hitlerjugendführern und na¬
hezu 80 Führerinnen des Bundes deutscher Mädchen unter
Anwesenheit von Vertretern der Reichsjugendführung mit
Obergebietsführer Körber statt . Nachmittags veranstaltetendie Ulmer Hitlerjugend und der Ulmer Bund deutscher
Mädchen einen Propagandamarsch mit anschließender
Kundgebung aus dem Marktplatz . Hier hielt Kebietsführer
Wacha eine Ansprache.

Ulm, 12 . Febr. (Straßenraub aufgeklärt .) Die
Polizeidirektion Ulm hat nach kurzen Ermittlungen bereits
alle an dem Straßenraub am Freitag abend beteiligten Tä¬
ter verhaftet . Bekanntlich war vor dem Hauptgeschäft der
Filiale Eaißmaier eine Filialleiterin von einigen jungen
Burschen angefallen und der Aktentasche mit den Tages¬
einnahmen beraubt worden . Der Täter ist der 16jährige
Willy Dehner , wohnhaft in Ulm . Außer dem Haupttäter
waren dessen beide Brüder Karl Dehner, 2V Jahre alt , und
als Hehler Josef Dehner beteiligt. Als Anstifter kommt
Georg Seeger , geboren 1906 in Schweinfurt, verheiratet
und wohnhaft in Ulm , in Frage. Der Haupttärer Willy
Dehner war bereits aus Ulm verschwunden, konnte aber aus
Grund der Verfolgung mit Hilfe des Polizeifunks in der
Nacht zum Sonntag in Lörrach nahe der Schweizer Grenze
festgenommen werden . Der größte Teil des geraubten Gel¬
des wurde bei den Tätern verteilt vorgefunden . Wie fest¬
gestellt wurde , hatten die Burschen die Tat schon seit meh¬
reren Wochen geplant

Ulm, 12. Febr . ( A m t s u n t e r s ch ! a g u n g . ) Zn den
letzten Tagen erfolgte auf Antrag des Bürgermeisteramts
durch Kriminaipolizeibeamte und einen Sachve - ckändigen
der Landesversicherungsanstalt Stuttgart ei : Unter-
luchung gegen zwei Beamte der Ortsbehörde für Arbeiter-
Versicherung in Ulm. einen Obersekretär und einen Verwal¬
tungssekretär . Die Feststellungen führten zur Festnahme
dieser Beamten wegen Amtsunterschlagung , Aktenoernich-
tung u . a . Versicherungsnehmer wurden nicht geschädigt.

Der wlirtt. MM- und Srilienmiliister Sonathan Schml-
VmibkWhrcr des Schwäbischen Sängerbundes
Biberach , 12 . Febr. Die Stadt hatte zu Ehren der Tagung des

Schwäbischen Sängerbundes ein Festkleid angelegt . Aus allen
Teilen des Landes trafen die Sänger in Biberach ein . Am
Samstag abend fand durch die Stadt und durch die Gesangvereine
Liederkranz , Sängerbund Frohsinn uns Oratorienverein ein Be¬
grüßungsabend in der Städtischen Turnhalle statt Einem volks¬
tümlich gehaltenen Vortrag folgten Männerchöre , Einzelliedeiund Orchestervorträge durch die SA. - Standartenkavelle246. Bür¬
germeisterHammer begrüßte die zahlreich erschienenen Gästeim Namen der Stadt . Auch der Präsident des SSB ., Ober¬
bürgermeister Iäckle , ergriff das Wort , um der Einwohnerschaftfür die freundliche Aufnahme zu danken Die eigentliche Tagungdes SSB . fand am Samstag vormittag in der Turnhalle statt.Der Präsident de- SSB . , Oberbürgermeister I ä ck l e - Heiden-
heim , eröffnete die Versammlung mit Begrüßungsworten. Nach¬dem er einen Ueberblick über ü >e Tätigkeit des Bundes im ab¬
gelaufenen Jahre gegeben hatte , marschierte das Staufenüannerunter dem Gesang des deutschen Wahlspruches in den Saal ein.Daraus führte der Präsident aus , daß er nunmehr sein Amt in
d >e Hände des Bundes zurücklege und alle Aemter damit frei-wiirdeii . Er sehe sich zu diesem Schritt rcranlaßt durch die Auf¬
wärtsentwicklung des deutschen Volkes im letzten Jahre . Er habe1919 unter schwersten Verhältnissen Sen Gedanken von „des
Reiches Herrlichkeit" im schwäbischen Sängerwahlspruch in der
Liederhalle in Stuttgart gerettet Er habe im deutschen Lied die
Kraftquelle zum Wiederaufbau von Volk und Vaterland erkannt
und aus diesem Gedanken heraus den SSB . immer geführt . Jetztwolle er den wohlorganisierten und Sen der deutschen Gesinnung
nach gesunden SSB . in nationalsozialistische Hände legen, da¬mit im Geiste Adolf Hitlers der SSV . als Krastquelle der Na¬tion zum Ausbau des Vaterlandes von berufenen und bewährten
Kämpfern weilergeführt werde. Er freue sich , in dem wiirttem-
bergischen Innen - und Justizminister Dr . Schmid einen be¬
rufenen Nachfolger geiunüe» zu haben Ihm übergebe er freudigdas Amt Minister Dr Schmid übernahm sodann das Amt,
nicht ohne auf das rühmlichste der Verdienste seines Vorgängers
zu gedenken E- habe ihm und wohl allen Sängern einen Stichins Herz gegeben von einem so bewährten Führer zu hören,
daß er einfach abtreten wolle und nichts anderes mehr sein wolle,als ein schlichter Sangesbruder. Die Verdienste Jäckles könnten
von niemand iibertrofsen werden. Daher habe die Führung des
Bundes beschlossen, die Kraft Jäckles auch in Zukunft dem Bunde
zu erhalten und ihn zum Ehrenbundesführer durch eine
künstlerisch ausgefiihrte Urkunde zu ernennen . Von sich selbst
sagte der neue Führer, daß er die Berufung in das Führeramtan sich nicht verdient habe. Daß er zufällig württ. Minister fei.
spiele in dieser Angelegenheit keine Rolle . Die nationalsozia¬
listische Bewegung habe mit der Rettung Deutschlands vor dem
Kommunismus auch das deutsche Lied gerettet . Der neue Fübrer
schloß seine warm empfundene und von hohem Idealismus ge¬
tragene Rede mit de« Worten : Ich werde tun , was ich tun kann,was in meiner Kraft steht um dem Bunde zu dienen und ihnin eine schöneZukunft zu führen Des weiteren brachte die Ver¬
sammlung die Ernennung der neuen Führer Stellv. Bundes¬

führer wurde Direktor Autenrieth - Eannstatt. Bundeschor.Meister W. N a a e l - Eglingen. Bunvesschatzmeister Oberrech-
nungsrat Wirth - Stuttgart . Im Beirat sind Oberstudiendirek-tor Blankenhorn -Ehingen , Fabrikdirektor Frey-Ulm , Fabrikant
Kiehn -Trossingen und Hauptlehrer Rauschnabel-Schnait. Im
Musikbeirat sind Vorsitzender W . Nagel -Eßlingen , Hermann -Reut-
lingen , Arnolv - Ludwigsburg . Baur -Gmünd , Ganßer - Stuttgart,
Ghormeister Kieß-Stuttgart und Zipperer - Heilbronn . Presiewart
ist Oberreallehrer Vezier -Stuttgart . Außerdem wurden die IS
Kreisführer berufen . Den Abschluß der Tagung bildete ein Herz»
liches Dankeswort vom Ehrengauführer an alle Mitarbeiter.
Dem Schwäbischen Liedersest Heilbronn 1934 widmete die Tagung
besondere Aufmerksamkeit. Es wird das größte Sängerfest wer-
den , das Württemberg bisher gesehen hat. Als Ort der nächsten
Jahrestagung wurde Geislingen a . St . bestimmt.

Amtseinfetzung von Nürgttmtlstcr Mnzlen-Walz-
srvfknweiler In Mergenihrim

Bad Mergentheim, 12 . Februar. Am Samstagvor¬
mittag fand bei schönstem Sonnenwetter und unter lebhaf¬
tster Anteilnahme der gesamten Bevölkerung der bis in
die kleinsten Gassen reichbeslaggtrn Stadt die feierlicheA m ts e i n s etz u ng des neuen Stadtvorstandes , Bür¬
germeister Küenzlen (seith . Bürgermeister in Pfalz¬
graf e n w e i l e r ) im prächtig geschmückten Rathaussaal
statt . Es waren hiezu aus Stuttgart erschienen 'der
Innen - und Justizminister Dr . Schmid, der Ministerial¬
direktor Dr . Dill, der Personalreferent bei der Mini-
sterialabteilung für Bezirks- und Körperschastsverwaltung,
Präsident Knapp, der Leiter der politischen Polizei , Dr.
Mattheiß, und Regierungsrat S t ü m p f i g - Wiesen¬
bach . Ansprachen wurden gehalten vom Herrn Minister,von Bürgermeister Küenzlen, von Landrat Geißler und
von Kreisleiter Studienrat Seiz. Der Bürgermeisterteilte hiebei mit, daß die Stadt zu Ehren des Herrn Mini¬
sters Dr. Schmid vier Freiplätze zum Gebrauch der Mer-
gentheimer Kur , und zwar zwei für bedürftige Künstler
und zwei für kinderreiche Mütter gestiftet habe . Am Nach¬
mittag erfolgte ein Besuch des städtischen Archivs , das
eine Reihe von für die Stadtgeschichte wichtiger Urkunden
ausgestellt hatte und der wertvollen Sammlungen des Be-
zirtsheimatmuseums, wobei der Minister sein lebhaftes
Interesse kundtat . Bei diesem Anlaß wurden demselben
zwei geschichtliche Druckschriften und das Mörike -Haus-
haltungsbüchlein durch den Oberbürgermeister überreicht.
Auch die Heilquellen des Bades und der Kursaal wurden
einer Besichtigung unterzogen . Mit der um 4 Uhr abge¬
haltenen öffentlichen Kundgebung, bei welcher
Minister Dr . Schmid und der neue Bürgermeister ein¬
drucksvolle Ansprachen an die den Marktplatz umsäumende
große Volksmenge richteten und zu der die gesamten Wehr¬verbände der Stadt angetreten waren, endete die in jeder
Hinsicht harmonisch verlaufene denkwürdige Feier.

Meine Nachrichten aus aller Welt
Dr. Eöbbels eröffnet die Leipziger Messe. Die LeipzigerFrühjahrsmesse wird am Sonntag , den 4 März, 11 . 15 Uhr,durch den Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬ganda, Dr . Eöbbels, eröffnet . Mehr als 6500 Betriebsein¬heiten der deutschen Industrie werden sich an dieser größteninternationalen Messe der Welt beteiligen.
Paut -Boncour bleibt Führer der Bölkerbundsabordnung.Außenminister Barthou erklärte vor Pressevertretern , Ser

frühere Außenminister Paul -Boncour bliebe auch weiterhinder Führer der französischen Abordnung für den Völker¬bund.
Ein neuer Präsident in Columbia. Bei der Präsidenten¬wahl wurde der Kandidat der Liberalen Partei , Alsonso

Lopez , gewählt.
Ergebnis der Reichshandwerkerwoche . Der Reinertragaus dem Verkauf der Werbeabzeichen , die während der

Deutschen Handwerks - Werbewoche vom 15. bis 22 . Oklober1933 vertrieben worden sind , ist je zur Hälfte für das Win»
terhilsswerk und den Fonds für " "beitsunfähige Meisterund Gesellen bestimmt . Es dürste ! , essieren. daß die nun¬
mehr sertiggestellte Abrechnung einen Reinertrag von rund800 000 RM . ausweist.

Der Pressechef der Ufa. Heinrich Pfeifser , ist am Sonn¬tag im Kreise seiner Freunde und Mitarbeiter im 55 . Le¬bensjahr von einem Herzschlag ereilt worden . Pfeiffer , dereiner alten hessischen Weinbauernsamilie entstammt , ist vomJournalismus her zum Film gekommen.
4V Tote bei der Explosion eines chinesischen Munitions¬lagers . Bei Tschungtscha explodierte ein größeres chinest-sches Munitionslager . Von der Wachmannschaft sollen 40Soldaten gelötet worden sein. Es handelt sich um einen

kommunistischen Anschlag.
Die Bergung der Toten von Ortiporio. Bei den Aufräu¬mungsarbeiten in Ortiporio ( Korsika ) , wo vor kurzem eureSchneelawine mehrere Häuser mit ihren Einwohnern ver-

schüttere , sind 30 Leichen geborgen worden . Man rechnetaber damit, daß sich noch weitere Opfer unter den Trüm¬mern befinden.
Drei Kinder im Eise eingebrochen. Aus einem Vorbeckender Eüertaljperre bei Niederwerbe ( Kassel) brachen dreiKinder im Alter von 3 bis 5 Jahren aus dem Eise ein undertranken.

NlMdsUNk
Mittwoch , 14. Febr. 19 .10 Ubr : Eine beitere Frauenstunda19 .39 Ubr aus Stuttgart : Schulfunk : Das deutsch« Land — di«

! deutsche Welt. II Uhr aus Bad Cannstatt: Orgelkonzert . 12 Ubraus Frankfurt : Katzenmusik und Katerdichtuns . 13 .35 Ubr nachFrankfurt : Mittagskonzert, 14.39 Ubr : Schülerorchester des Eber.bard-Ludlwgs - Evmnasiums , 15 .39 Ubr : Arien und Lieder, 16Ubr aus Frankfurt : Nachmittagskonzert . 17.45 Ubr aus Stutt-gart : „Das Klima der Vorzeit "
, v . Prof . Dr. E . Wagner , 18Ubr nach Frankfurt : Jugendstunde , 18 .25 Ubr : Dom schwäbische»Gemüt . 29.19 Ubr nach Frankfurt : „Die Nase des Heiligen"

, 29.4SUhr nach Frankfurt : Symphonie Nr 4 . f- moll ov . 36. 21.39 Ubr:Sonne und Regen . 22 .45 Ubr : Schallvlatten, 23 Ubr aus Ber¬lin : Unterhakkungskonzerl . 21 Ubr aus Frankfurt: Von deut¬
scher Seele.
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Aoswanderer erhalten nur «och 16 606 RM . in Devisen. An-
»esichts der Entwicklung der oeutsä>en Devijenlage sind in einem
Runverlah des Wirtschairsministeriums neue Bestimmungen
hinsichtlich der Devisengenehmigung iür Auswanderer eriapen
worden. Tie bringen , nach der „FZ "

, eine Erschwerung nir Bar-
mitnabmen mit sich Während bisher die Deoiienstellen m erge-
«er Zuständigkeit die Mitnahme von bis zu IS 000 RM . in bar
(Devisen) gestatten konnten, ist nunmehr dieser Betrag aut
10 000 RM . herabgesetzt worden. Darüber hinaus muh die Zu¬
stimmung des Ministeriums bzw . der Reichsstelle eingeholt wer¬
den.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 12 . Febr . Für die gute Verfas¬

sung der Börse zeugt es, dah die Kurse an den Aktienmärk¬
ten weiter anziehende Tendenz zeigten. Am Rentenmarkt war
eine klare Tendenz zunächst noch nicht zu erkennen. Auiträge la¬
gen nur in geringem Umfange vor . Altbesitz erönneten 0.25 Pro¬
zent unter Tamstagschluh , Neubesitz kamen mit 19,05 und spate
Reichsschuldbuchforderungen mit 94,25 Prozent unverändert zur
Notiz. Die variabel gebandelten Industrie -Obligationen bröckel¬
ten ab. Tagesgeld nannte man mit unverändert 4,25 bzw . 4 . 12
Prozent , von den angelsächsischen Valuten errechnete sich das
englische Piund mit etwa 12.74 . der Dollar mit 2,54.25.

Getreide
Berliner Martt für Nährstand vom 12 . Febr . Weizen märk.

IS4 .S0 , Roggen märk. 162. Braugerste 176— 188. Sommergerste
1K5—173. Safer märk. 144—152 . Auszugsmehl 32—33 . Vorzugs¬
mehl 31 - 32, Vollmehl 30—31. Bäckermehl 26—27. Roggenmehl
22.20—23.20. Weizenkleie 12. 10 12 .30 Roggenkleie 10.50 RM.

Fruchtschranne Nagold vom 10 . Februar . Zufuhr : 8,62 Ztr.
Weizen, Preis 9.30—9 .50 ,4t ; 5,28 Ztr . Gerste, Preis 8.30 -4t;
1,66 Ztr . Haber , Preis 7 .20 ,K . Zufuhr schwach, Handel gedrückt.

Holzerlös
Netordpreise für Nadelstammholz in württ . Forste« . Wie¬

derum erlebte man bei jüngsten Verkäufen in den Forsten
Preissvrünge , nachdem man geglaubt hatte , dah die Bewertun¬
gen ibren Höhepunkt erreicht Härten. Neben Fichten- und Tan¬
nenstammholz waren auch Forchen und Lärchen stark begehrt.
Bei einem Verkauf des Forstamts Pfalzgrafenweilerwurden 350 Festmeter Fichten - und Tannenstammholz 1.—6.
Klasse auf dem Stock mit 66 Prozent der Taxe beu-er:et . Vom
pädt . Forstamt Wildbad wurden 4M Festmeier Fichten - und
Tannenstammholz zu 65 Prozent , weitere 350 Festmeter zu 60
Prozent der Taxen abgesetzt . Bei Verkäufen im Forstamr Sir -
Hau wurden 1500 Festmeter Fichten- und Tannensiammholz auf
« ein Stock mit 58 Prozent . 600 Festmeter Forchenlang - und Säg¬
bolz mit durchschnittlich 77,3 Prozent , weitere 690 Festmeter des¬
gleichen mit 69.3 Prozent der Landesgrundpretse bezahlt. Bei
einem Verkauf des Forstamts Schorndorf kamen 1830
Festmeter Fichten- und Tannenstammholz auf dem Stock 58 Prä¬sent der Landesgrundvreise . In der SchwäbAlb wurden von
Fichtenstammholz verkauft von den Forstämtern Langenau
450 Festmeter zu 54 Prozent , Steinheim 300 Festmeter zu55Prozent, Söflingen 160 Festmeter zu 50 Prozent, Lich¬te n st e i n 125 Festmeter zu 57 Prozent . Iustingen 95 Fest¬meter zu 60 Prozent der Landesgrundvreise . Oberschwäbi-
ßche Forstämter brachten es zu Bewertungen von etwa 5 ^ bis54Prozent der Landesgrundvreise.

Holzerlöse
Dornhan , 12. Februar . ( Holzerlös . ) Am letzten Donners¬

tag (Markttag ) verkaufte die hiesige Stadlgemeinde 550 Fest¬
meter Langholz an die Württ . Holzeinkaufsgenossenschast zu
65 Prozent der Landesgrundpreisc.

Konkurse
Flaschnermeister Otto Friesch in Ehlingen a . N.

Buntes Allerlei
Wilddiebstahl mittels des Kraftfahrzeuges

So wird prozessiert!
Ein interessanter Prozeß beschäftigt augenblicklich alle

italienischen Gerichtsinstanzen . In der Umgebung von
Triest überfuhr ein Automobilist einen Hasen, was einem Poli¬
zisten , der diesen Vorfall beobachtete, Veranlassung gab , den
Wagen als Waffe zu beschlagnahmen , mittels deren
während der Schonzeit Wild getötet worden sei ( ! ) . In allen
Instanzen wurde der Kraftfahrer wegen Wilddieberei
verurteilt und die gesamte Welt der Jäger und Kraft¬
fahrer Italiens ist nun auf die Entscheidung des Obersten Ge¬
richts in Rom gespannt . Der Triester Jägerverein gab ein Gut¬
achten zugunsten des Kraftfahrers ab . Ein Verfahren dieser
Art dürfte in Deutschland nicht möglich fein, da man
bei uns wohl kaum eine Handhabe finden dürfte , aus dem Auto
eine Jagdwaffc herauszukonstruieren.

Humor
Im Hut laden. „In diesem Hut werden gnädige Frau

mindestens 20 Jahre jünger aussehen .
" - Aber ich bin doch erst

zweiundzwanzig .
"

Von den Aerzten ausgegeben . . „Geh ' doch mit
deinen Leiden mal zum Arzt !" „Kann ich nicht, fünf Aerzte
haben mich schon aufgegebcn .

"
„Warum ?"

„Weil ich prin¬
zipiell nicht zahle .

"

31) »vv Bauarbeiter streiken in Madrid
Madrid , 12 . Februar . Die etwa 30 000 Mann umfassen¬

den Madrider BauarbeiterverbLnde der Sozialisten und
Syndikalisten sind am Montag in den Streik getreten , da
die Arbeitsstreiligk -eiten nicht beigelegt werden konnten.
Auch der Teilstreik in Bilbao droht größeren Umfang an¬
zunehmen.
Das Ministeramt des Rk ' chswehrministeriums in Zukunft

Wehrmachtamt
Berlin , 12. Februar . Das Ministeramt des Reichs¬

wehrministeriums hat die Bezeichnung Wehrmacht-Amt
erhalten . Durch die Umbenennung wird in stärkerem
Maße zum Ausdruck gebracht, daß in diesem Amt alle die
gesamte Wehrmacht , Heer und Marine , gemeinsam betref¬
fenden Fragen bearbeitet werden . Chef des Wehrmacht¬
amtes bleibt Generalmajor von Reichenau.

Französische Antwortnote an Deutschland vor der
Absendung

Paris , 13 . Februar . Außenminister Barthou hat am
Montagnachmittag durch den Kabinettsrat die französische
Antwortnote auf die letzte deutsche Abriistungsnote vom
19 . Januar 1934 billigen lassen . Das Außenministerium
wird am Dienstagvormittag die Note dem Präsidenten der
Republik unterbreiten und alsdann wird der Wortlaut der
Note unverzüglich der deutschen Regierung übermittelt
werden , lieber den Inhalt der Note bewahrt man voll¬
kommenes Stillschweigen.

Lebensmittelvergiftungen in Güstrow
Güstrow , 12 . Februar . Vor einigen Tagen erkrankten

hier ein Ehepaar und sein zwölfjähriger Sohn . Die Er¬
krankung hat sich derartig verschlimmert, daß alle drei
Montagvormittag ins Krankenhaus ins Krankenhaus ge¬
schasst werden mußten . Ferner sind ein Ehepaar , das in

Nr 36

BekaimtmachimgeK
der NSDAP.

Parteitag am 24 . und 25 . Februar
Diejenigen Parteigenossen , die am Parteitag teilnehme«wollen , müssen sich bis heute abend bei der Ortsgruppenleitunoanmelden.
Mitglieder mit der Mitgliedsnummer unter 300 000 melde«

sich ebenfalls , wenn sie am 24 . abends an der Versammlungteilnehmen wollen ( wegen Bestellung von Quartieren und
Fahrgelegenheit ) .

Sämtliche Blockwarte und Stützpunktleiter haben sofort ihreAbzeichen und Tellermützen bei Eugen Klein oder Kappler zgbestellen. Am Sonntag um 8 Uhr ist Appell in vorschrifts¬mäßigem Anzug.
Stellv . Ortsgrnppenleiter.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NS .-Frauenschaft Pfalzgrafenweiler

Heute Dienstagabend 8 .30 Uhr Singabend im Hause der
Frauenschaftsleiterin . Vollzähliges Erscheinen ist erforderlich.

der Nähe des erstgenannten Ehepaares wohnt , am Mon¬
tagvormittag mit schweren Vergiftungserscheinungen im
Bett aufgefunden worden . Auch dieses Ehepaar wurde
dem Krankenhaus zugefllhrt.

Wie wir über die Vergiftungserscheinungen erfahren,
ist nach eingehender Untersuchung festgestellt worden , daß
unterhalb der Schlafräume der Vergifteten -ein schadhaftes
Gasrohr lag . Die Vergistungserscheinungen sind danach
auf das der Erde entströmende geruchlose Gas zurückzu-
führen.

Mandschurische Polizei vor sowjetrujsischen Gebäuden
Moskau , 12. Febr . Nach einer Taß -Meldung aus Chardin

wurden am 5. Februar vor dem Gebäude der Verwaltung der
chinesische» Ostbahn, in dem sich Wohnungen von höheren Sow°
jetbeamten befinden , wie auch vor dem Gebäude des kowjetrusfi-
sche» Generalkonsulats mandschurische Polizeiaufgebote konzeu-
rriert , die nach einiger Zeit wieder zurückgezogen wurden . Ent¬
sprechende Anfragen wurden dahin beantwortet , daß „Manöver
ausgeführt wurden sür den Fall der Notwendigkeit eines plötz-
lichen Schutzes " .

Gestorben
Aach : Johannes Weinmann , 56 I . a.
Glatten: Christian Wörner , Waldschütz a . D . , 74 I . a.
H err en alb — K1 os t c rrei ch e nb a ch : Gottlob Burk-

Hardt, Fabrikdirektor i . R . , 70 I . a.
Rötcnbach: Johann Ulrich Bauer , 95 I . a.

Wetter für Mittwoch
Der Hochdruck, dessen Kern sich über Großbritannien und

Frankreich befindet, erweist sich als recht widerstandsfähig.
Für Mittwoch ist infolge ozeanischer Luftströmungen zwar
zeitweilig bedecktes, aber vorwiegend trockenes , wenig kaltes
Wetter zu erwarten.
Druckund Verlag : W. Rieker '

sche Buchdrnckerei. Altensteig.
Hauptschriftleitung : L . Laut . Anzeigenleitung : Gust. Wohnlich,

Altensteig . D .-A . 1 . 1 . 34 : 2150.

Altensteig-Stadt

Verkehr mit Milch.
Auf Anordnung des Milchversorgungsverbands Enz-

Nagold ist sür die hiesige Stadtgemeinde folgende Rege¬
lung getroffen:
1 . Der direkte Milchbezug vom Erzeuger Lurch die Ver¬

braucher ist nach wie vor gestattet unter der Voraus¬
setzung, daß diese die Milch selbst abholen . Gesetzlich
unzulässig ist es künftig , Laß die Milch, wie vielfach
bisher , vom Erzeuger dem Verbraucher ins Haus
gebracht wird.

2. Alle weitere Milch, die in den Verkehr gebracht wird,
ist an die Milchsammelstelle abzuliesern . Milchsammel¬
stelle ist Die Milchtiefkühlgenossenschaft.

3. Die Milchverteilung an die Verbraucher , die keine
Stallmilch beziehen, erfolgt durch die beiden Milchhänd¬
ler Blaich und Iörgler, welchen es jedoch unbe¬
nommen bleibt , auf Wunsch die Milch auch ins Haus
zu bringen.

4. Der Verkaufspreis ab Stall oder Sammelstelle beträgt
einheitlich 2V H sür das Liter.

5. Diese Regelung tritt mit dem 15. Februar 1834 in Kraft.
Jeder wilde Milch-Verkauf oder -Handel durch Hiesige
oder Auswärtige ist verboten und wird rücksichtslos
bestraft . Jedermann sei daher gewarnt.
Ortsbauernführer : Bürgermeisteramt:

Silber . Kalmbach.

kasldok r. Krüllkll kaum
bleute Dienstag » benä

grovk klsrrklk!
Wegen Verheiratung meines

seitherigen, suche tüchtiges

Mädchen
für Haus- und Landwirtschaft
L «rmvl. NM , Mausen.

20—30 cdm

Schnittware
sucht.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Suche tüchtigen , zuverl.

Pfer - ekuecht
für Mühlefuhrwerk und Land¬
wirtschaft , bei guter Führung
Lebensstellung.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Sür Schlachtullgen

OsuZenivslä — öei-neck.

Ho6k26il8-Lin1alillNK.
Mr erlauben un8 , Vervsnäte , breuncie unä gekannte ru unsrer

am Domierstss , äen 15 . bebruar 1934
in unserem elterlichen Oastksus rum , K66Ie « in Kern eck ststtkincienäen

empfiehlt blockreitskeier kreuncilickst einrulsäen.

Pergament-
Därme

krllr Dürr
5odn cles

ch b4icdael Dürr , LürZermeister
6auAenvsIä

^ rwa üauvr
Tochter Oes

ch Ldr . Kauer , köLIesvvirt
kerneck

Buch- u . Papierhandlung
Laak , MenWg u. Nagold

Kirchgang 12 Uhr.
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